
Das neue Logo von <Die Mitte CVP Wettingen>

Die GVP hat sich an der
viËuellen GV für e¡nen
neuen Namen entschieden.

Neu heisst die CVP Wettingen <Die
Mitte CVP Wettingen> - dies, nach-
dem sich die beiden Parteien CVP
und BDF auf nationalem Niveau
zur neuen <Die Mitte> zusammen-
geschlossen hatten. Mit dem neuen
Namen hat der Wettinger Partei-

. ableger sich also ftir einen Kompro-
miss entschieden und dies mit

. <ùberwältigender Mehrheit>, wie
es in einer. Medienmitteilung
heisst. <Wir freuen ur:ìs, mit neuem
Namen, neuem Logo und bekann-
ter Kontinuität in die Zukunft zu
schreiten>, gibt (Die Mitte CVP
Wettingen> bekannt,

zvg

Sie verspricht - ganz gemäss dem
neu gewählten Namen - <daflir zu
sorgen, dass in Wettingen keine
blockierende Politik der Extreme
herrscht und eine fundierte und
sachliche Politkultur gepflegt
wird>.

Weiterhin wurden an der Gene-
ralversammlung zrarei neue Mit-
glieder in den Vorstand gewählt:
Martin Budinsþ übernehme neu
das Amt des Aktuars und Beat
nråndlijene des Kassiers, teilt die
Partei mit. Aus beruflichen Grün-
den müsse sich ausserdem Marco
Affolter aus dem Vorstand zurtick-
ziehen. Weiterhin den Rücktritt
eingereicht haben Einwohnerrat
René Wyss, GPK-Mitglied Andreas
Benä und Marcel Aebi von der
Schulpflege. (rsz)

Die Gemeinde Wettingen
gibt Auskunft über die
Jahresrechnung zum um-
strittenen Budget 2020: Es
gibt Positives zu berichten.

ROBIN SCHWARZ

Es war ein schwieriges Finanzjahr
flir Wettingen mit einer ebenso
schwierigen Ausgangslage. Weil das
vom Einwohneüat zunächst abge-
lehnte und dann tiberarbeitete Bud.
get beim Volk kein Gehör fand - Teil
des Budgets sah eine Steuerfusser-
höhungvon 95 auf100 Prozentvor
-, musste der Regierungsrat des
Kantons Aargau entscheiden. Dieser
kam der Budgetplanung des Ge-
meinderats nicht nach und liess den
Steuerfuss bei 95 Prozent, Damit
wollte der Regierungsrat den Volks-
entscheid respektieren.

Der Plan des Regienlngsrats kam
damals Anfang April, nachdem das
Volk noch im Februar die Budget-
vorlage abgelehnt hatte - mit über-
wältigender Mehrheit und hoher
Stimmbeteiligung. Diese ohnehin
schon schwierige Ausgangslage
wurde aber noch schwieriger: Die
Coronakrise trafauch die Schweiz
mit grosserWucht. <Wir haben ein
Budget gekriegt, das wir eþntlich
nicht wollten>, sagte Markus Mai'
bach, Vizeammann und Ressortvor-
steher Finanzen und Steuern, der
zusammen mit Martin Frey, Leiter
Finanzen, unter diesen Vorzeichen
der Doppelbelastung am Montag-
morgen über die Jahresrechnung
2020 informiert hatte. <Das Budget.
war knüppelhart>, sagte Markus
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Nächste ötfnungsschritte im tîigi
Das Tägi-Angebot bleibt
zwar we¡ter e¡ngeschränkt,
aber es gibt kleine Ände-
rungen.

Auf die Ostertage hin öffnet das
Tägi wieder seine 1 8-Loch-Minigolf-
anlage an der frischen Luft bei schö-
nem Wetter. Ab Karfreitag sei das
Tägi-Minigolf täglich von 13 bis 20
Uhr geöffrret. Die letzten Runden
können um 19 Uhr begonnen wer-
den, heisst es in einer Medienmit-
teilung. Spielwillige können slch
auf der Tägi-Website informieren,
ob das Wetter mitspielt und die An-
lage dementsprechend geöftret ist.
Hungrige Minigolfer ltönnen sich
im Take-away mit Zwischenverpfle-
gung stärken. Zudem bestehe ein
<anlagespezifisches> Schutzkoh-
zept. Ebenfalls úber die Ostertage
geöfüret ist weiterhin das Hallen-
bad, und zwar durchgehend von
Karfreitag bis Ostermontag, inklu-

Minigolf im Tägi. bär

sive der neuen über 100 Meter lan-
gen Röhrenrutschbahn. Es gelten
dieselben Bestimmungen wie bis
anhin: Sämtliche Besucher brau=
chen einen regulären Einzeleintritt,
solange sämtliche Abos im Kassen-
system noch ausgesetzt sind. (LiWe)

TESERBR¡EFE

Irreführende Scheinfrage <Muss ein Mini-
kreisel (inkl. Sanierung Werkleitungen)
tatsächlich 1,8 Millionen Franken kos-
ten?> Dies fragt die IG Attraktives Wettin.
gen in der Limmatwelle vom 25. Mlirz.
Doch Martin Fricker (SVP)und Orun Palit
(ctP) - zwei Hauptinitianten der IG - ken-
nen die Kreditvorlage <Werkleitungs- und
Oberbausanier-ung der Etzel-, Eþr-, Ber-
nina-, Lägern- und Säntisstrasse) ganz
genau, denn sie waren als Einwohnerräte
bei der Beratung dieses Geschäfts dabei.
Sie müssen alsowissen, dass die Baumeis-
terarbeiten (Strassenbau) bloss 0,55 Mil-
lionen Franken kosten und dass mit die-
sem Stéuergeld nicht etwa bloss die Kreu-
zung zum Mini}reisel ungestaltet whd,
sondern auch noch flinf Strassen umfas-
send sarúert werden. Sie haben auch ge-
hört, dass die Gestaltung als Knoten statt
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